
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen westlich der Werdersiedlung

Offener Kiestagebau im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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Vegetationseinheiten
Schafschwingelrasen; Feldbeifuß-Staudenflur; Rotstraußgrasflur

WD GHabitate + Strukturen OD G XD G MD G SD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M FZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 4 4 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05918

X

X

X

X

Westlich der Werdersiedlung hat sich auf den Flächen eines Kiestagebaues ein Sandtrockenrasen in verschiedenen Sukzessionsstadien 
etabliert. Das Substrat besteht aus Grobsand mit hohem Kiesanteil bei trockenen, nährstoffarmen Verhältnissen.

Den größten Anteil im Biotop haben die vorrangig ost- und westexponierten Abbauhänge, die mit einem Schafschwingelrasen mit Hasenklee 
und mit einer Rotstraußgrasflur bestanden sind. Auf dem ebenen Grund herrscht eine Feldbeifuß-Staudenflur vor.

Da sich ein großer Teil des Sandtrockenrasens im Pionierstadium befindet, nimmt freiligender Offenboden einen großen Anteil im Biotop ein. 
Der Anteil bodenbesiedelnder Moose liegt bei ca. 50 %. Auf den ruderalisierten Flächen wandert das Sandrohr ein. 

Am nördlich gelegenen Osthang befindet sich eine Uferschwalbenkolonie. Es wäre ein Stopp des Kiesabbaus zu empfehlen, und die Flächen 
anschließend extensiv mit Schafen zu beweiden.  
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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 k    g

g
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Bromus sterilis Calamagrostis epigejos
Elytrigia repens Helichrysum arenarium Holcus lanatus Oenothera parviflora
Plantago lanceolata Trifolium arvense Brachythecium albicans Ceratodon purpureus

Pinus sylvestris Salix caprea Achillea millefolium Anthyllis vulneraria vulneraria
Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Chondrilla juncea Conyza canadensis
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Echium vulgare
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Jasione montana Koeleria glauca Medicago lupulina Melilotus alba
Potentilla erecta Saponaria officinalis Sedum acre Taraxacum laevigatum
Silene noctiflora Setaria viridis Centaurea stoebe Hypochoeris radicata


